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Dieses sehr empfehlenswerte eft ist eın Muss für jeden Pastor, der schon einmal
robleme miıt dem umstrittenen Evangelısten gehabt hat, und SE 1 auch 1LUF in eiıner
Diskussion ber seinen Miss1ions-Stil oder seinen Anspruch

Kürschner-Pelkmann, VON der EM beauftragt, dıe tische Posıtion des EM
über Bonnke näher erläutern und weiıtere Einsichten und Informatıiıonen über ıhn
und seine 1sSs1on für die Allafrıkanısche Kırchenkonferenz (AACC) und weıtere
ökumeniıische Partner vermitteln, tut dies in umsichtiger und ohl tuender Weıse.
Seine Sprache ist sachlıc. seine nalysen zutreffend und se1ine 101 durchaus
nıcht einseıt1g, sondern ausgeglichen. FEr we1ß nıcht 1U Negatıves über chwächen,
Mängel und Bonnkes manchmal unerträglichen Einsseitigkeiten berichten, SON-

dern CI stellt auch die posıtıven Seıiten es heraus und macht ihm seine Erfolge
nıcht strittig.

So hinterfragt O1 nıcht 11UT den Evangelısten sondern auch seine Gegner und
Kritiker, dıe meıistens den etablıerten Kırchen und deren friıka-  1ssıonen gehö-
icnhn Dies tut Gr nıcht 191388 1im Schlussabsc  b mıt der Überschrift „Perspektiven‘“‘,
sondern ın jedem Abschnuitt Er tut CS kenntnisreich, auch WenNnn T 1im abschließen-
den Kapiıtel dıe alten, bekannten, längst gestellten und doch weıter notwendig SC
blıebenen Fragen tellt, dıe ich se1t 5() Jahren in der theologischen Auseinander-
seizung hören und lesen MUSS, und dıie uns m.E bisher keinen Schriutt weıter DC-
bracht en

Der Graben zwıischen den Vertretern einer historisch-kritischen Theologıe und
einem einseıtig geprägten biblizistischen, evangelikal-charısmatiıschen Evangelısten
dus einer Pfingstkirche ist eben doch tief. auch WC der Autor o dass
Mrc weıtere Dıaloge eines ages überbrückt werden kann Typisch für das EM
ist die letzte Aussage des Autors, der eın Wort Bonnkes aufgreifend, rag „Wıe
kann vermıeden werden. dass eine Posıtıion, dıe ‚„dıe erstaunlich einfache LOsung für
die TODIemMe der Menschen:‘“ anbıietet, in einer immer komplexeren Welt mmer
mehr Interesse gewinnt‘?““

Es ist eıne gufte Entscheidung, dass Bonnke weder In dıe Ecke des Fundamenta-
lısmus noch in dıe Ecke der Sektierere1 geste wiırd. Wiıederhaolt wiıird darauf hınge-
wiesen, dass Wıllens ist, mıt en Kırchengruppen ZUSammen arbeıten und
dass se1n Ziel nıcht 1Ur dıe „Rettung VO  — Seelen‘‘ ist, sondern auch dıe Gemeı1ninde
Jesu. Die NeUu en sollen in eiıner christlichen Gemeinde ihre He1i1mat fınden
und dort seelsorgerlıc weıter betreut werden.

Desgleichen ist 6S befreiend, sehen, dass dieser erfolgreiche und gesegnete
Evangelist eın ensch mıt mancherle1 Mängeln, Schwächen, Fehlern und Einseıitig-
keiten ist Er ist eın eologe. ber we1l 1: als Evangelıist ın seinen Publıkationen
schriftlich Lehre verbreitet und e seine theologıischen Posıtionen, die K
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bsolut Z ‘9 ekannt macht, 111USS5 CI auch mıiıt theologischen, und das er für UNS,
miıt 1D11SC egründbaren kritischen Maßstäben werden. Das gilt ebenso
für seine eden., dıe neuerdings DCI Vıdeo vertrieben werden. uch WECeNnN
seine eigentliche Zielgruppe kırchlich esehen in erster Linıie charısmatische und
pfingstliche emeınden Sind, en auch diese nıcht Urc einseltige oder gar fal:
sche Lehren beeinflusst werden.

Wıe notwendig solches brüderliche Handeln ıhm ist und sein INUSS, ze1igt,
1Ur ein eiıspie NENNCN, der SC „‚Israel und die en  eb Wenn das stimmt.
Was Kürchner-Pel hıer Uurc Bonnke-Zıtate nachgewiesen hat, dann gehö

Bonnkes größten Schwächen und Mängeln bıblıschen Einsıchten und Fr-
kenntnissen se1in nıcht 1UT sprachlicher mıt dem en Testament und dem
olk Israe]l SOWIE dem gegenwärtigen Judentum, sondern auch seine Haltung CN-
über der 1DI1SC nachweılsbaren Heıilsgeschichte Gottes. Bonnke scheint nach den
Ausführungen des Autors keıine Beziehung Israel und dem heutigen Judentum
en und vertritt die alte alsche S des Christentums, dass dıe CArıstlichen
Kırchen alleın die en der Verheißungen des Sınd, und damıt das LECUC Israel
Dies widerspricht sowochl den alttestamentlichen Propheten als auch den nt! Aussa-
gCNH, besonders Römer Q Ich gebe ZU, dass miıch dieser Erkenntnismangel be1 Rr
Bonnke besonders tief getroffen hat, weshalb ich gerade auf diesen Abschniutt mıit
den uns erschreckenden Bonnke-Zıtaten hınwelse. IJa WIr nıcht Rıchter sınd über
einen anderen ruder, aber der bıblıschen Wahrheiten wiıllen diese auch VOoON
olchen 1im Rampenlıc der Weltöffentlichke1i stehenden Persönlic  eıt des
ewıgen Evangelıums wiıllen erwarten en. MUSS 1n er gebotenen 1€'! und
Freundlıic  el gesagt werden, dass der vielen VON uns nahe stehende Bruder Bonnke
hıer und nıcht 1U hıer eınen gewIlissen Lern- und achholbedar hat bıblischen
Einsıchten, die heute ZU Allgemeingut uter evangelıkaler Theologıe gehören.

aus Hoffmann

arilyn Smith, Ingrid Kern (Hg.), hne Unterschied? Frauen und Manner iIm
Dienst fuüur Gott Brunnen Verlag, GIleßen/Basel 2000, LS9

Der Dienst VO  : Frauen in unterschiedlichen Aufgabenbereichen stellt für viele Fre1-
kırchen und Gemeinschaften heute e1Ine nıcht 1UT selbstverständlıche, sondern ZU

dem praktıisch unverzichtbare Realıtät dar Meınungsunterschiede bestehen dagegen
Evangelıkalen weıterhın 1im 1NDI1C auf dıie Öffnung des gemeindlichen Le1-

S- und Lehramtes für Frauen. Ausgehend VOI ihrer JTagung ın Manıla 992 ist
dıie Kommıssıon für Frauenfragen der Weltweiten Evangelıschen Allıanz in eiınen
Diskussionsprozess über dıe „Stellung der Frau innerhalb der Gemeinschaft der
Gläubigen“‘ eingetreten. Das vorlıegende Buch fasst dıe Ergebnisse dieser Beratun-
SCH ZUSanmnmMen un: leitet Weıterführung dieser Dıskussion auf der Ebene von
Gemeinden bzw. Gemeihnndegruppen
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